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Vorlagen
für die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordueteu Versammlung
Mittwoch den 10 Mai 1882 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 den Entwurf eines Vertrages über den Bau und Be
trieb einer Straßeneisenbahn

2 den Antrag auf Vorlegung der Rechnungen der Gas
anstalt zc zur Prüfung

3 die Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote für
das Haus alte Promenade 15

4 die Mittheilung des Magistrats bezüglich der Magistrats
beamten

5 die Mittheilung des Magistrats bezüglich des Wahl
ausschreibens

Geschlossene Sitzung
6 die Versetzung eines Beamten aus der zweiten in die

erste Gehaltsklasse
7 die Mittheilung des Magistrats bezüglich eines Straf

antrages
Der Vorsteher der Stadtverordnete Versammlung

I V Dr Schrader

Politisches Tagesbild
Das Haus der Abgeordneten in Oesterreich nahm

unverändert nach den Ausschußanträgen die Zolltarifklafsen
Schlachtvieh Stechvieh Wildpret thierische Produkte an

Nach den vom Jnfurrektionsplatz gemeldeten Nachrichten
sind die Aufständischen im Bezirk Zupa und in Ober
porje geschlagen worden Der Verlust der Oesterreicher
ist unbedeutend

Das unmittelbare Bevorstehen einer Kabinetskrise in
den Niederlanden wird angekündigt und zwar als direkte
Folge eines Votums der dortigen Zweiten Kammer Die
selbe nahm nämlich nach fünftägiger Debatte über die Frage
des Grundeigenthumserwerbs durch Eingeborene in Nieder

ländisch Indien mit 42 gMN 3L Stimmen eine Tages
ordnung an welche das Vorgehen des Ministeriums in
dieser Angelegenheit tadelte Der Kolonienminister demis
fionirte bereits Die Regierung legte der Kammer den
Entwurf einer Anleihe von 83 Millionen vor

Das soeben den französischen Kammern vorgelegte
Gelbbuch über Egypten welches nur die Zeit bis zum
August 1880 behandelt ergiebt das stete Zusammengehen
Deutschlands und Oesterreichs bezüglich der franzö
sisch englischen Vorschläge unbeirrt um Italiens und Ruß
lands Versuche ihren besondern Einfluß auf die egyptischen
Angelegenheiten geltend zu machen

In England herrscht fortdauernd große Erregung ob
der Freilassung der irischen Agitatoren Forster gab die
Gründe an die ihn veranlaßt hätten von seinem Posten
zurückzutreten Er habe der Wiederfreilassung der Ver
hafteten seine Zustimmung versagt weil er der Ansicht sei
daß die Freilassung derselben zu neuen Verbrechen er
muthigen werde er würde dieselben nicht freigelassen haben
außer gegen die öffentliche und formelle Verpflichtung
Parnell s und der übrigen Verhafteten daß sie nicht fort
fahren würden den Gesetzen Trotz zu bieten

Anläßlich des kürzlich gegen den kurländischen Baron
v Nolcken verübten Mordversuchs wird in der Köln Ztg
der Vorwurf an die Adresse der russischen Regierung ge
richtet daß sie die Wühler in ihrer Haßschürenden Thätig
keit gewähren lasse Trubnikoff sollte verabschiedet werden
Jgnatieff hätte ihm aber gestattet sein Emlasfungsgesuch
einzureichen Wie neuerdings behauptet wird ist Kobosoff
der berüchtigte Käsehändler doch nicht gefaßt und seine
Person nicht mit der des verhafteten gefährlichen Nihilisten
Bogdanowitfch identisch Letzterer hätte dies dem Kaiser
gegenüber selbst erklärt Die russische Regierung findet in
dem Attentat auf den deutsch russischen Baron nur den
Ausfluß persönlicher Rache Wie sich die russische Regie
rung bei den unhaltbaren inneren Zuständen und dem
herausfordernden Gebahren hervorragender Russen gegen
das Ausland über das Weichen der russischen Fonds
aufhalten kann ist unerfindlich Der Fürst von Bul
garien wurde vorgestern von dem Kaiser und der Kaiserin
in Gatschina empfangen und zum Frühstück eingeladen
Der Fürst ist gestern aus dem Hotel Demuth in das
Winterpalais übergesiedelt

Deutsches Reich
Berlin 5 Mai

Der Reichskanzler ist leider durch körperliches
Unwohlsein momentan verbindert die so dringend wün
fcheuswrtthc Entscheidung über die ferneren parlamentari
schen Dispositionen herbeizuführen

Der Erbprinz von Meiningen bisher Komman
deur des Füsilier Bataillons im 1 Garde Regiment z F
ist in den Großen Generalstab versetzt worden

Das preußische Staatsministerium hielt im Reichs
tage heute Nachmittag eine Plenarsitzung Abgeordnete
wollten vermuthen daß es sich um Stellungnahme der
Regierung zu der morgigen Berathung des Abgeordneten
hauses über das Verwendungsgesetz und um weitere Dis
positionen über die Landtagsarbeiten gehandelt haben
möchte Andererseits wollte man wissen es würde über

diese Angelegenheit erst morgen eine Entscheidung getroffen
werden Es wird vielfach angenommen daß man wegen
dieser Angelegenheit nicht auf weitere Verzögerung der
Landtagssession dringen sondern diese in der ersten Hälfte
der nächsten Woche endlich schließen wird

Die erste Berathung des Tabak Monopols soll
erst am Mittwoch stattfinden DieUeberweisung der
Vorlage an eine Kommission ist nicht mehr zu
bezweifeln Die Socialdemokraten motiviren ihre Zu
stimmung zur kommissarischen Berathung namentlich damit
daß sie die Lohnfrage eingehender zu besprechen und in
Bezug auf dieselbe Parallelen zwischen der Privat und
der Staatsindustrie zu ziehen beabsichtigen Gegen das
Monopol liegen bereits 399 Petitionen vor für dasselbe
nur eine einzige Für das Zustandekommen des Re
gierungsvorschlages ist bekanntlich die Centrumspartei maß
gebend Die Germania der offizielle Moniteur der Partei
wettert gegen den Artikel der Prov Korr über oas
Monopol Sie wirft ihr staatskommunistische Verirrnngen
vor und will nicht daß Industrielle und Händler sich zu
Gunsten des Steuerfiskus begraben lassen Mus vsrions

Die offizielle Einladung des Gefammtvorstandes
des Reichstags zur Eröffnung des Gotthardtunnels ist
heute eingetroffen Es ist zu bedauern daß die Einladung
in eine so arbeitsreiche und wichtige Session fällt

Bei der Debatte über die Abänderung des Zoll
tarifs beabsichtigen die liberalen Parteien die gesammte
Frage der Lebensmittelzölle erneut zur Berathung zu
bringen

Die N A Z ist autorisirt mitzutheilen daß trotz
der neuen Einrichtung nach der der Sommer Fahr
plan der deutschen Eisenbahnen erst am 1 Juni erscheint
doch schon wie früher vom 15 Mai an Vorkehrungen ge
troffen werden daß dem nach den Bädern reisenden Publi
kum alle Vertehrserschwerungen fern gehalten werden

Aus Anlaß der vielen Klagen und Beschwerden
welche nicht bloS von Fachmännern sondern auch von Laien
über den Handel und den Vertrieb der Geheimmittel
laut geworden hat die Pharmakopoekommission bei ihrem
Zusammentritt im April eine Resolution an den Herrn
Reichskanzler gefaßt worin sie denselben ersucht die Geheim
mittelfrage gesetzlich zu regeln

Deutsche Socialisten haben in Newyork in
den letzten Tagen die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zu

lenken gewußt Am Sonntag 30 April wurde in New
Uork der Grundstein zu einem Fröbel fchen Kindergarten in
feierlicher Weise gelegt Die Newyorker Socialisten wollten
nach dem Festplatz in feierlichem Zuge die rothe Fahne
an der Spitze durch die Straßen marschiren der Polizei
chef Walling verweigerte die Erlaubniß dazu worauf von

FlavieNovelle von Ferd Jozewicz
Fortsetzung

Im Empfangssalon standen währenddessen Lüdorff und
Wally s Mutter einander gegenüber Einem Rathe seiner
verschlagenen Kleinen folgend hatte der Ober Lieutenant sich
der Gräfin melden lassen und nicht dem Grafen

Die Dame regierte das Haus sie würde es übel ver
merkt haben hätte Lüdorff sich zuerst an den Vater ge
wendet Nun hatte er die Gräfin um eine Unterredung
bitten lassen doch die stolze Frau welche des Fürsten
Wagen eben so gut hatte vorfahren sehen wie Wally
wartete erst den Bericht darüber ab zu wem Wladirski
komme

Seine Durchlaucht ließen sich bei Fräulein von Gerstau
melden

Die Gräfin seufzte beim Empfange dieser noch nicht
ganz unerwarteten Nachricht

Sage dem Baron daß ich sogleich bei ihm sein werde
Der Diener ging
Unruhig schritt sie mehrmals auf und nieder
Es bleibt nichts Anderes übrig als Ja und Amen zu

sagen Ich kann doch nicht zugeben daß Wally s Gesell
schafterin die ziemlich gleichalterig mit ihr ist sich frisch
weg einem Fürsten verlobt während die Komtesse sitzen
bleibt Ganz anders stellt sich die Sache dar wenn es
eine Doppelverlobung und eine Doppelhochzeit giebt Dann
ist es die Liebe deren Allgewalt in beiden Fällen alle
äußeren Hindernisse besiegte und man lobt zuletzt gar mein

weiches Herz Uebrigens ist er ein guter Junge dieser
Lüdorff nur seinen Oberlieutenant soll er fahren lassen
Er bekommt ja doch die Güter mag er deren Verwaltung
lieber bald übernehmen

Sie verließ ihr Boudoir kurz ehe die Komtesse
dasselbe betrat

Mit pochendem Herzen und stockenden Lippen hielt
Werner seine wohlstylisirteAnrede an das warmschlagende
Mutterherz dem des geliebten Kindes Glück um Rücksichten
uf Rang und Stellung nicht seil sei und an das er sich

kühnlich zuerst wende vorgreifend dem Bestimmungsrechte
des Vaters

Das wirkte das schickte sich vortrefflich in die Situa
tion Die Gräfin lächelte weit herzlicher als sie sichs
vorgenommen hatte vergaß jedoch keineswegs ihre Bedin
gungen Natürlich war er bereit sofort seinen Degen
abzulegen obfchon er seinen Beruf leidenschaftlich liebe
und er strahlte von Ueberrafchung und Glück So leicht
hatten seine kühnsten Träume ihm den Sieg nicht aus
gemalt

Zunächst war es nun schwer Wally aufzutreiben Einer
Zofe gelang es endlich die kleine Thränenreiche zu ent
decken und aus der Stelle flog sie jauchzend das liebe Ge
sicht noch ganz gebadet von den Zeugen ihres bitteren Herze

leids in die Arme ihres guten theuren prächtigen ge
liebten herzigen Werner Erst als sie bei der Mama sich
bedankte fand sie Zeit ihre Thränen zu trocknen die doch
bald wieder aufs Neue hervorbrachen Lachen und Schluchzen
Schluchzen und Lachen nein dieses Glück war doch gar
zu großl

Mit einem Male blickte das glückliche Schelmengesicht
chen ungemein ernsthaft Meine Flavie rief sie
und fort war sie

Gerade in die Arme lies sie ihrer Flavie und in
die Hände klatschte sie vor Freude daß sie dieselbe am
Arme des Fürsten sah

Nun nimm aber auch meinen Glückwunsch als den
ersten und dagegen bringe Du mir den Deinigen dar Ja
ja staune nur Alles programmmäßig wie ich Dir gesagt
habe l Nun muß natürlich Mama darein willigen daß
gleich heute Abend sn xstit eomitö die beiden Verlobungen
proklamirt werden Viele Gäste rauschende Feste will ich
dabei nicht das kommt zur Hochzeit zurecht Und was ich
Ihnen sagen wollte Fürst Hüten und hegen Sie meine
Flavie die das beste edelste Mädchen auf Gottes weiter
Welt ist ein wahrer Edelstein deren nachsichtiger Freund
schaft ich stürmisch kindisches Ding weitaus nicht würdig bin

Ihnen gönne ich sie freilich ja sogar Ihnen ganz allein
Und nun kommt zu Mama zu Werner

Sie besorgte das Sprechen ganz allein ohne jegliche

Beihilfe bis sie wieder zu ihrem Werner kam Von da
an hatte sie nur für ihn Zeit und der Fürst konnte unge
stört mit der Gräfin unterhandeln Dann sagten die bei
den Herren noch zu daß sie zum Souper erscheinen wollten
und verabschiedeten sich Bei ihrem Gemahl würde die
Gräfin selber Lüdorff s Sache führen hatte sie ihm ver
sprochen Er hatte durchaus nichts dagegen Aber sich in
den Wagen des Fürsten zu setzen wie dieser ihn einlud
das paßte ihm nicht jetzt mußte er im Sturmschritt zu
seinen Kameraden Der Fürst war ihm viel zu ernst völlig
unsympathisch im Augenblick

Das Souper verlief sehr still Vor seinen heute wenig
zahlreichen Gästen hielt Graf Soltfchan eine gedrechselte
Rede worin er von dem besonderen Vergnügen sprach das
es ihm bereite mittheilen zu können daß die Freundin
seiner Tochter der Liebling seiner Gattin Flavie die Waise
Flavie die Künstlerin sein Hans vor vielen auszeichne
dadurch daß sie sich hier dem gelehrten liefangelegten
kunstliebenden Fürsten verlobe Wally s wurde nur nebenher
erwähnt auf besonderen Wunsch der Gräfin die nicht wollte
daß von der Verlobung ihres einzigen Kindes mit einem
simplen Baron viel Aufhebens gemacht würde Beim Ab
schiede ließ der Fürst in des Grafen Händen eine Anwei
sung auf seinen Bankier für Flavie Der Gras gab das
Papier schleunigst an seine Frau diese wieder an Flavie
mit der Bitte sie möge selber für ihre Bedürfnisse sorgen
sie habe ja auch den besten Geschmack so daß es ein Un
recht wäre ihr aus ungerechtfertigtem Zartgefühl fremden
Ungefchmack aufzudrängen

Flavie nahm den Schein ohne darüber ein Wort zu
verlieren Am nächsten Morgen aber als Wally noch
schlief und träumte hüllte sich die Braut des Fürsten in
einen unscheinbaren Mantel trat in den Laden des Kunst
händlers welcher bisher ihre Bilder gekauft und ließ durch
diesen Mann den Schein umsetzen Einen Theil des er
haltenen Geldes packte sie noch im Geschäftslokale des Kunst

händlers ein und brachte es darauf selbst zur Post
adressirt an den Irrenarzt Doktor Seisert am Rhein

Als Wally sich endlich vom Lager erhob und in noch
sehr tiefem Nögligö das Erkerzimmer betrat fand sie die



socialistischer Seite Drohungen gefährlicher Art ausgestoßen
wurden Am Sonnabend erhielten die Herren Cyrus Meld
und Vanderbilt in Newyork Höllenmaschinen zugesandt auf
der einen stand ursprünglich die Adresse des Herrn Walling
die jedoch in die Vanderbilt s umgeändert worden war
und zwar dem Anschein nach von der ungeübten Hand eines
deutschen Arbeiters Diese Maschine war auch in ein
Exemplar der deutsch socialistischen Volkszeitung gewickelt

Ueber den Werth der Sezession läßt sich die
Nat Ztg im Hinblick auf den heute in Berlin zusam

mentretenden liberalen Parteitag folgendermaßen aus
Gerade vom Standpunkt der gemäßigteren Richtung des
Liberalismus aus muß die Sezession heute als unbedingt
gerechtfertigt durch die Ereignisse erscheinen ohne diesen
Entschluß des linken Flügels der früheren ungetheilten
nationalliberalen Partei würde die Fortschrittspartei jetzt
wahrscheinlich doppelt so stark sein als selbst nach der Ver
doppelung welche sie durch die letzten Reichstagswahlen
erfahren hat Die Sezession hat sich als das angemessene
Mittel erwiesen den verschiedenen Richtungen innerhalb
des deutschen Liberalismus die ihnen gebührende Vertre
tung zu wahren dieselben zu gemeinsamem Handeln fest
zusammenzufügen ist bisher nur in unzureichender Weise
gelungen bald hat es am Widerstande der Nationallibe
ralen bald an dem der Fortschrittspartei gelegen daß man
damit noch nicht weiter gekommen ist

Deutscher Reichstag
Nachdem der Abg Freiherr v Franken st ein beim

Beginn der gestrigen dritten Sitzung die Wahl zum ersten
Vicepräsidenten dankend angenommen hatte tritt das Haus
in die erste Berathung der Abänderung der Gewerbe
Ordnung

Der Abg Lasker erkennt gern an daß die Re
gierung dem reaktionären Ansturm gegen die Gewerbe
ordnung eine gewisse Mäßigung gegenüber gesetzt hat und
daß sich der gute Wille zeigt die Gewerbefreiheit nicht zu
erschüttern Er befürchtet allerdings daß bei der Beur
theilung der Zuverlässigkeit des um eine Konzession Nach
suchenden der polizeilichen Willkür Thür und Thor ge
öffnet ist Was soll es z B heißen daß einem Arzte
die Approbation entzogen werden kann wenn er sich seines

Berufes unwürdig gezeigt hat In Breslau ist im Jahre
1848 aus politischen Gründen dem Arzt Borchard die
Konzession entzogen worden und er ist heute einer der an
gefehendsten Aerzte in Manchester Wird nach dem neuen
Gesetz ferner ein Wirth mit dem Landrath sich nicht ver
tragen so erhält er nicht die Erlaubniß zu Musikauf
führungen Zustimmung links Bei den Wahlen haben
vielfach besonders in Schlesien sich Mißbräuche der obrig
keitlichen Befugniß gezeigt Widerspruch rechts Be
züglich der Hausirer macht Redner die Regierung auf die
Ansicht Moritz Wohls aufmerksam der eine Schädigung des
Hausirgewerbes für eine wirthschaftliche Schädigung der
Nation betrachtet Unter wiederholtem Gelächter der
Rechten nimmt dann Lasker die Waaren der armen
Hausirer und diese selbst in Schutz die mit saurem
Schweiße sich ihren kümmerlichen Gewinn verdienen Für
das platte Land ist das Hausirgewerbe schlechterdings un
entbehrlich Sollten die neuen Bestimmungen Gesetz
werden so würden fast die meisten Hausirer auswandern
Viele dieser Hausirer werden nun der öffentlichen
Armenpflege zur Last fallen Daß einzelne Gegenstände
dem Hausirgewerbe entzogen werden müssen damit erklärt
sich Redner einverstanden Der Stand der Handlungs
reisenden einer der angesehensten Stände Heiterkeit rechts
soll so tief wie möglich herabgedrückt werden sie sollen
Hausirer werden die unaufgefordert nicht in ein Haus ein

Freundin vor der Staffelei sitzend bei dem Entwürfe einer
Landschaft

Mein Gott rief die Kleine voller Staunen und blieb
in der Tapetenthür stehen Du arbeitest Hast Du
denn sonst gar nichts zu thun Ich weiß mir vor lauter
Beschäftigung keinen Rath die Hochzeit steht sozusagen vor
der Thür es giebt so rasend viel zu bedenken und zu be
sorgen

Daß Du Dich vor lauter Arbeit nicht aus dem Bette
findest kleine Langschläferin

Ha spotte nur Ich denke doch an ihn an Werner
im Wachen und im Traume Die ganze Nacht hab ich
von ihm geträumt nur allein von ihm und er war
mein erster Gedanke als ich erwachte Du jedoch Früh
auf und an die Staffelei Beschäftigt Dich denn gar nicht
der Gedanke an Deinen Verlobten

Doch Wally Für ihn ja male ich eben jetzt ein
Stück Italien wo er die seligsten Stunden seines Lebens
verbrachte Auch zeichne ich hier in die Ecke die Sternen
blume das Symbol und den Talisman unserer Verbin
dung damit er erkennt wie das Bild ausdrücklich für ihn
gemalt ist Wally schlug die Hände in einander

Was für Brautleute rief sie mit fast entrüstetem
Pathos Er hat in Italien die seligsten Stunden seines
Lebens verbracht ohne und Du malst ihm Erinnerungen
an dieselben Und welch eigenthümlicher Gedanke Dich
Stellaria zu nennen Dir der Strahlenden einen Namen
zu geben nach solch einfältigen Blümchen da Du doch so
treffend und schön Flavie heißest Man könnte sich vom
Frost angewandelt fühlen bei alledem Aber warte das
wird schon anders werden wenn er Dich erst bitten wird
Du mögest gar nichts Anderes thun als nur immerwährend
ihn ansehen oder wenn er Dir zu Füßen sitzen wird
der überschwengliche Mensch schwärmerisch seufzend So
laß mich sitzen ohne Ende oder Du Stern der Liebe
Stern der Hoffnung oder sonst etwas Lyrisches Em
pfindsames

Haha wo bleiben dann Pinsel und Palette wo Er
innerungen an seligste Stunden Sternenblumen und all
solcher Plunder

treten dürfen Die Bestimmungen durch welche Schriften und
Bücher kolportirt werden dürfen geben der Verwaltungs
behörde Befugnisse die einer nicht unparteiischen Regierung
nicht gegeben werden können Es werden viele Behörden
nur konservative Schriften für patriotisch erklären Die
Regierung will das deutsche Reich ganz in die Färberhütte
der preußischen Polizei hineinziehen Beifall links

Abg Hartmann Plauen begrüßt die Vorlage
sympathisch obwohl er nicht alle Ausstellungen Laskers un
gerechtfertigt findet Die Wanderlager müssen aufhören Der
Geschäftsbetrieb der Handlungsreisenden wird nicht herabge
drückt sondern höher gestellt Die Kommission wird die Härten
der Hausirbestimmungen zu untersuchen haben In einzelnen

Fällen möchte die konservative Prrtei noch weiter als die
Regierung gehen Redner verlangt namentlich obligatorische
Arbeitsbücher Ein ordentlicher Arbeiter schämt sich in
Sachsen nicht des Arbeitsbuches Widerspruch der Social
demokraten Redner erntet am Schluß den Beifall der
Rechten

Abg Büchtemann Magdeburg polemisirt ganz
entschieden gegen jede polizeiliche Bevormundung des Ar
beiters Die Bestimmungen betreffs der Hausirer und
Handlungsreisenden werden das Denunciantenthum wieder
in Blüthe bringen Auch wird es so kommen daß durch
die Erschwerungen der Kolportage die nützlichen Bücher
nicht in die Hände der Landleute kommen werden für die
Einfchmuggelung lasciver Bücher werden sich Mittel und
Wege doch finden

Der Bundeskommissar Geh Rath Bödiker bestreitet
daß die Vorlage eine Bresche in die Gewerbefreiheit lege
Sie bleibt sogar noch hinter Anträgen zurück die gerade
aus den liberalsten Kreisen kamen Das Verwaltungsstreit
versahren bleibt bestehen Aus dem Hausirgewerbe und
dem Stande der Handlungsreisenden sollen entsprechend den
Wünschen der Kaufmannschaft nur die schlechten Elemente
ausgemerzt werden Die Freiheit wo sie berechtigt
ist soll bestehen bleiben nur nicht in Unord
nung ausarten Beifall rechts

Die Vorlage wird an eine Kommission von 21 Mit
gliedern verwiesen Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr

Amtlicher Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 5 Mai 1882

Entschuldigt sind die Herren Gneist Knoblauch Kil
burger Dehne Sachs

Urlaub wurde bewilligt Herrn Frhr vom Hagen auf
LMochen

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr erster Bürgermeister Staude und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Ref Herr Friedrich Korreferent Herr Göcking
Nachdem der Entwurf des mit einem Unternehmer über
den Bau und Betrieb einer Straßen Eisenbahn in der
Stadt Halle abzuschließenden Vertrages den Beschlüssen der
Stadtverordneten Versammlung in der ersten Lesung gemäß
einer nochmaligen eingehenden Berathung der für diese
Angelegenheit eingesetzten gemischten Kommission unterzogen
und in verschiedenen Punkten abgeändert auch der aus den
juristischen Mitgliedern der Versammlung zusammengesetzten
Redaktions Kommission deren Berathungen die Mitglieder
des Magistrats Collegii Jordan und Dryander beigewohnt

Flavie lächelte wehmüthig antwortete jedoch nicht
Aber Wally das Plaudertäschchen begehrte gar keine Ant
wort Sie fing von Werner an zu erzählen von der Zeit
da sie noch in der Pension war und ihn den damals in
derselben Stadt garnisonirenden Unterlieutenant kennen ge
lernt Stets habe sie behauptet daß er der hübscheste
schmuckste Offizier der ganzen Armee sei eine Behauptung
gegen deren Berechtigung natürlich kein Zweifel aufkomme
Jetzt habe er ihr gar versprochen daß er sich einen
Huatrs anschaffen wolle den schönsten auf dem Erdenrund

und es sei nur jammerschade daß er seine kleidsame
Uniform ablegen solle

So wurde Flavie unterhalten und malte dabei
und schwieg

Die Hochzeiten der beiden Paare wurden noch gemein
sam gefeiert doch unmittelbar hinterher trennten sie sich
Die kleine Baronin Lüdorff reiste mit ihrem Gatten nach
Italien Der Fürst und Flavie perhorrescirten dieses Reise
ziel übereinstimmend doch ohne sich gegenseitig ihre Gründe
mitzutheilen Sie waren zu dem Entschluß gekommen den
Rhein sehen zu wollen

Alles ging gut Flavie sang dem Fürsten oder spielte
mit ihm Sie besuchten zusammen die Sehenswürdigkeiten
unterwegs und genossen alles Schöne was sich ihnen bot
so recht aus dem Grunde wie nur immer zwei feinfühlende
und tiefgebildete Menschen genießen können Die Gemein
samkeit der geistigen Interessen war die denkbar vollstän
digste die Interessen des Herzens hatten sie getrennt
Von keiner Seite wurde der Versuch gemacht Vertrauen
durch Vertrauen zu gewinnen gleichviel nun ob die Wunden
ihrer Herzen zu schwer waren oder ob sie nur das Be
dürfniß der Mittheilung nicht fühlten Ernst schritten sie
neben einander hin sich vereinigend allein in verständniß
sinniger Hingabe an Kunst und Wissenschaft

In Wiesbaden traf sie der erste Brief von Lüdorff
und Wally

Seit zwei Tagen weilten die Beiden in Florenz und
erzählten begeistert von ihrer Reise Von allen Genüssen
betonten sie ein Konzert in welchem eine gewisse Stella
Stradelli gesungen eine italienische Deutsche Ueber die

haben unterbreitet worden ist und der Magistrat sich den
Beschlüssen dieser Kommissionen angeschlossen hat überreicht
letzterer den abgeänderten Vertragsentwurf mit dem Er
suchen denselben genehmigen zu wollen

Die Versammlung genehmigt die HZ 1 und 2 des
Vertrages in der vorliegenden Fassung ohne Diskussion
sie lehnt die zu tz 3 gestellten Anträge der daselbst auf
geführten Bahnlinien den Beschlüssen der ersten Lesung
gemäß die Linien runder Thurm neue Promenade
Moritzbrücke Bahnhof Thüringerstraße event
Bahnhos Königs und Merseburgerstraßen Krenzung
Magdeburgerstr Wuchererstr Mühlweg bis Bern

burgerstraße wieder hinzuzufügen und die Linie Klein
schmieden große Ulrichsstraße zu streichen ab
und beschließt zu 8 4 daß die äußere Breite der Wagen
gemäß der Festsetzung in erster Lesung 1,90 w betragen
soll nicht nur 1,75 m wie es im vorliegenden Ver
trage heißt

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung mußten der vorgeschrittenen Zeit halber vertagt
werden

In geschlossener Sitzung erklärte sich die Versammlung
mit dem Ankaufe des ehemaligen Kontrolhaufes am
Schimmelthore einverstanden

Referent Herr Friedrich Sie haben Ende v I
und Anfang d I die auf Grund der Kommissionsbeschlüsse
festgestellte Vorlage über eine zu erbauende Straßeneisen
bahn im Plenum durchberathen nach der ersten Lesung in
die gemischte Kommission verwiesen sodann eine Redaktions
kommission von juristischen Mitgliedern zu denen der Ma
gistrat zwei juristische Mitglieder deputirte eingesetzt und
sich eine zweite Lesung im Plenum vorbehalten Die ge
mischte Kommission die Redaktionskommission und der
Magistrat haben den Entwurf einer erneuten Berathung
unterzogen und so kommt er jetzt zu Ihnen zurück nach
dem der Magistrat sich im Wesentlichen mit den Ab
änderungen der Kommissionen einverstanden erklärt hat
Auf Einzelheiten eingehend betont Referent daß die ge
mischte Kommission bemüht gewesen ist anerkannte Härten
zu mildern somit ist die Hoffnung gesteigert daß ein
leistungsfähiger Unternehmer zu finden sein wird Der
Magistrat denkt sich die Behandlung der Sache so daß
durch Gemeinde Beschluß festgesetzt werden soll das Unter
nehmen öffentlich auszuschreiben und sodann dem leistungs
fähigen Unternehmer das Submissionsformular übersendet
werden soll Aus den Motiven des Entwurfs ist hervor
zuheben daß die wichtigste Abänderung sich auf die Frage
der Provinzialstraßen bezieht der Magistrat hält dafür
daß die Provinzialstraßen in unsern Besitz übergehen wer
den obgleich der offizielle Abschluß noch nicht perfekt ge
worden ist Der Magistrat schließt serner in H 4 das
Demerbe sche Oberbausystem völlig aus wünscht eine Ver
einfachung hinsichtlich der Kautionen der Unternehmer
und will an die getroffene Bestimmung bezüglich der großen
Ulrichstraße nicht gebunden sein die übrigen Abänderungs
vorschläge sind untergeordneter Natur Referent erklart
sich zum Schluß gegen eine nochmalige Generaldebatte da
alle wichtigen Punkte bei den einzelnen Paragraphen bequem
erledigt werden können

s knüpft sich hieran eine kurze Debatte über die ge
schäftliche Behandlung der Vorlage in welcher Herr
Bethcke den Vorschlag macht von der Verlesung der ein
zelnen Paragraphen Abstand zu nehmen und an den be
stimmten Stellen die Wünsche vorzutragen Dieser Vor
schlag wird vom Herrn ersten Bürgermeister Staude mit
dem Hinweis auf die Dringlichkeit der Frage unterstützt
Der von Herrn Lwowski eingebrachte Antrag auf eine

Vergangenheit derselben berichtete Wally liefen die
unsinnigsten Gerüchte um obschon die Stradelli doch kaum
mehr als siebzehn Jahre zählen könne Sie wurde allge
mein das Nordlicht genannt welchen Namen ihr ein
reicher Russe oder sonst ein nordischer Bär solle gegeben
haben als sie seine Werbung abwies Auch passe der Name
trefflich auf sie

Strahlend sei sie wohl durch ihre Stimme deren
Allgewalt den mächtigsten Hörerkreis überfluthete gleichwie
jener polarische Feuerschein den Himmel aber ebenso kalt
und starr auch wäre sie Leuchten O ja Erwärmen
Nein Ihre Kunst sei titanenhaft aber man würde abge
stoßen durch das Gefühl wie sie selber der Gipfelhöhe ge
nau sich bewußt sei darauf sie stehe Da sei Flavie mit
ihrer köstliche Bescheidenheit mit ihrer Herzenswärme doch
unendlich mehr lieb

Das war der Hauptinhalt des Briefes welchen Flavie
zunächst allein las da der Fürst gerade nicht zu Hause
war Als er dann gekommen saß er im Garten bei ihr
und nahm den Thee welchen sie selber ihm bereitete Sie
erzählte dabei von dem Briefe und schrak fast zusammen
als er bei der Erwähnung jener Sängerin von seinem
Sitze auffuhr Sein sonst so ruhiges Antlitz war erregt
wie Flavie noch niemals es gesehen ja wie sie bei diesem
festen Charakter niemals es zu sehen erwartet hätte In
seinen dunklen Augen lohte ein Feuer wie von lange
verhaltender Leidenschaft und mit dumpfer Stimme
fragte er

Wo ist der Brief wo Ich muß ihn lesen jetzt aus
der Stelle

Flavie ging ihn zu holen Daß er sich nun plötzlich
noch einmal vor den dunklen Punkt seines Lebens gestellt
sah das erkannte sie wohl Sie war marmorbleich ge
worden nicht aus Bangigkeit Sie dachte nur

Er darf noch hoffen doch ich doch ich
Sie mußte mit ihren Thränen ringen und gab ihm

den Brief mit dem stummen Wunsche ihres edelmüthigen
Herzens daß es ihm gelingen möge noch seinen Frieden
zu finden

Fortsetzung folgt



nochmalige Generaldebatte wird abgelehnt und der Antrag
Bethcke angenommen

Aus dem Schoße der Versammlung werden Anträge
angemeldet zu ß 3 von den Herren Wegelin Loest
Graeb Bethcke Lwowski zu Z 4 von Graeb
Bethcke zu H 5 von Herrn Lwowski zu 8 von
Herrn Weinack zu 9 von Herrn Dr Opel zu
tz 14 von Herren Loest und Lwowski zu s 15 von
Herrn Dr Opel zu einem Zusatzartikel am Schlüsse des
Vertrages von Herrn Bethcke

Nach einer kurzen resultatlosen Debatte über die
Überschrift entspinnt sich eine sehr lebhafte Debatte über
Z 3 Beschreibung der Linien welcher lautet

Der Unternehmer verpflichtet sich
die nachstehend beschriebenen Eisenbahnlinien zu er
bauen in Betrieb zu setzen und während der Dauer
der Konzession diesem Vertrage gemäß in betriebs
fähigem Zustande zu erhalten

1 Bahnhof obere und untere Leipzigerstraße
Markt Kleinschmieden gr Ulrichstraße

Geiststraße Bernbnrgerftraße Mühlweg Gie
bichensteiner Grenze Burgstraße

2 Universitäts Reitbahn alte Promenade
i Poststraße Leipzigerthurm

Diese Linien sind in jeder Hinsicht genau so an
zulegen wie der bezügliche diesem Vertrage beigefügte
Entwurf sie darstellt

Der Magistrat behält sich jedoch vor die Tracen
innerhalb der in diesem Paragraphen bezeichneten
Straßen und Plätze vor Beginn der Bauausführung
in den einzelnen Strecken noch zu ändern und hat
der Unternehmer hierfür selbst wenn ihm dadurch
Mehrarbeiten oder Mehrlieferungen erwachsen sollten
keinerlei Forderungen zu stellen
Referent Herr Friedrich führt aus daß die gemischte

Kommission uno der Magistrat einige Linien die in erster
Lesung als wünschenswerth erachtet wurden wie Bahnhof
Königstraße Bahnhof Wuchererstraße Leipzigerthurm Mo
ritzbrücke haben fallen lassen Bezüglich der letzleren Linie
habe er sich bereits mit dem Gedanken auf Wiederherstellung
der alten Fassung vertraut gemacht und beantrage die Wie
deraufnahme dieser Linie Seitens der Adjazenten der
Merseburgerstraße sei eine Petition mit dem Wunsche daß
der Ausgangspunkt der Bahn an der Thüringerstraße ge
nommen werde eingegangen er könne sie aber nicht befür
worten Die Tracen auf den einzelnen Strecken seien gegen
früher nicht sehr verändert worden Die Bahn solle nicht
wie früher bestimmt an der Post auf der Ostseite sondern
auf der Westseite am Lehmann schen Hause vorübergehen
unter Wahrung der ganzen Trottoirbreite und in die An
lagen 2 Meter einschneidend Die anderen von Kommission
und Magistrat abgelehnten Strecken mögen abgelehnt blei
ben durch deren Wiederaufnahme werde das Zustandekom
men des Unternehmens erschwert Die große Ulrichstraße
sei unter der Voraussetzung in die Linie hineingezogen daß
die Verbreiterung stattfinde er trete dafür ein daß die Ver
breiterung an den drei bekannten Stellen dem Hampke schen
früher Grundmann schcn Sachs schen Hause fest in Aussicht
genommen werde

Herr Wegelin beantragt die Aufnahme der Linie
Bahnhos Thüringerstraße ev Bahnhos König
straße an der Kreuzung mit der Merseburgerstraße Die
Verkehrslinien ziehen sich genau vom südlichen Theile der
Stadt der Merseburgerstraße durch die Stadt hin es war
daher bei der ersten Lesung sehr richtig den Knotenpunkt
im südlichen Viertel als Ausgangspunkt der Bahn anzuneh
men trotzdem hat die Kommission diese Linie wieder gestri
chen Die Interessen des Südviertels sind Ihnen in der
schon erwähnten Petition klar vor Augen geführt worden
Die Industrie hat Halle dahin gebracht daß die Stadt ge
wissermaßen florirt sie ist dorthin gezogen wo sie durch
die Verhältnisse begünstigt wurde Die Anwohner haben
jenen stadttheil erst wegbar gemacht Es ist daher ein
sehr bescheidener Wunsch dem die Anwohner der Mersebur
gerstraße hier Ausdruck verleihen Es liegt aber auch im
Interesse des künftigen Unternehmers es ist auf der ganzen
Strecke keine Station für Wagen und Pferde vorhanden
Unter diesen Umständen müßte der Unternehmer kostspieli
ges Terrain für seine Station erwerben Die Kosten für
diese Strecke sind nicht sehr hoch und die Höhenverhältnisse
sehr geeignet Sie thun durch Annahme des Antrags dem
Unternehmer einen Gefallen und erweisen dem Südviertel
einen Dienst

Herr Loest spricht sich in demselben Sinne aus und
weist auch darauf hin daß diese Linie im Interesse des
Verkehrs und des Unternehmers liege Es hieße den Sü
den gegen dm Norden hintenansetzen wenn man diese Linie
verwerfen wollte

Herr Graeb nimmt die Linie Leipzigerthurm
Moritzbrücke auf

Herr Bethcke bekennt die Linie durch die gr Ulrich
straße bekämpft zu haben und will weil die Verbreiterung
unerwähnt geblieben sei einen diesbezüglichen Zusatzartikel
am Schlüsse des Vertrags aufgenommen wissen An dieser
Stelle beantragt er in der im H 3 erstgenannten Linie
Kleinschmieden gr Ulrichstraße zu streichen

Herr Lwowski plaidirt für Wiederherstellung der
Linie Mageburgerstraße Bernburgerstraße wel
cher große technische Schwierigkeiten nicht entgegenstünden

Herr Stadtbaurath Lohausen Der Magistrat hat
dringende Gründe den Entwurf in der vorliegenden Form
zur Annahme gelangen zu lassen Die Interessen der
Herren Wegelin und Loest lassen sich auch mit der gegen
wärtigen Vorlage vereinigen Jedes Recht und jede Ver
pflichtung des Unternehmers auf weitere Strecken ist ge
strichen das war sehr weise gehandelt weil damit einer
der abschreckendsten Punkte eliminirt worden ist Der Bahn
hof war der gegebene Ausgangspunkt für die ganze Anlage
auf der einen Seite sollte ein nördliches auf der anderen
Seite ein südliches Netz gezogen werden Jetzt haben wir

das nördliche Netz im Auge gehabt und wenn wir durch
Aufnahme der Linien Bahnhof Mersebnrgerstraße Leipziger
thurm Moritzbrücke vom südlichen Netze ein Stück abschnei
den so verstümmeln wir den zweiten Theil den wir später
zu vergeben haben In einigen Jahren wird sodann auch
für das südliche Netz eine zweite Konzession mit einem neuen
oder auch dem alten Unternehmer vereinbart werden Ein
solches Vorgehen erscheint im Interesse des Stadtseckels ge
boten Durch die beabsichtigten Torso s sind wir geschädigt
erleidet aber auch der Unternehmer Verluste weil diese
Strecken sich wenig rentiren würden In unserer Vorlage
decken sich somit die Interessen der Stadt und des Unter
nehmers Einigermaßen können wir den Herren Wegelin
und Loest darin entgegenkommen daß ein Sammelpunkt für
Wagen und Pferde angenehm und im Süden geeignet ist
wir könnten also dem Unternehmer auf Widerruf
gestatten die Linie auf sein Risiko nach Süden
zu legen Wir wollen uns eben für die Zukunft die
Hände nicht binden Sie werden aber auch nicht wünschen
daß der Unternehmer hineinfalle es wäre aber die größte
Schroffheit ihm so kurze Strecken aufzuzwingen Wenn
das Bedürfniß so groß ist so kann der provisorische Bau
gestattet werden Wir beabsichtigen später das südliche Netz
von der Promenade am Wasserthurm über die Merseburger
straße nach Böllberg auszubauen

Herr Graeb tritt den Anschauungen des Vorredners
entgegen und findet Widersprüche in denselben Die Ein
theilnng in ein nördliches und südliches Netz sei falsch weil
der Ausgangspunkt bei Letzterem fehle

Herr Stadtbaurath Lohhausen betont daß das
südliche Netz seinen Ausgangspunkt am Bahnhofe haben
werde es solle auf den Bahnhof ausmünden könnte aber
dann durch die Königstraße statt Leipzigerstraße gehen
Durch die Ausnahme der beiden Strecken Bahnhof König
straße und Leipzigerthurm Moritzbrücke würden die besten
Unternehmer zurückgestoßen werden

Herr Wegelin bezeichnet den Grund für die Ab
lehnung der Strecke Bahnhof Königstraße den Unternehmer
schonen zu wollen als unzutreffend

Herr Loest führt aus daß da für die Strecke
Bahnhof Königstraße ein Bedürfniß vorliege und Hindernisse
nicht beständen die Linie in den Vortrag aufzunehmen sei
weil sonst ein ungeordnetes Verhältniß hergestellt werde
um so kläglicher als man von dem Wohlwollen des Unter
nehmers abhängig sei Die Aufwendungen der Kommunen
müßte allen Stadttheilen gleichmäßig zu Gute kommen

Herr Dr Müller beantragt Falls der Unter
nehmer geneigt sein sollte Theile des südlichen Netzes be
sonders Bahnhos Thüringerstraße Leipzigerthurm Moritz
brücke schon jetzt zu bauen und in Betrieb zu setzen solle
es ihm auf Widerruf unter Vorbehalt festzusetzender Be
dingungen gestattet sein

Herr Eolla beantragt daß dem Unternehmer der
Bau der Strecke Bahnhos Thüringerstraße gestattet werde
unter der Bedingung daß diese Konzession erlischt falls
beim Ausbau des südlichen Netzes eine neue Konzession er
theilt und ausgeführt wird

Herr Lwowski tritt für die Linie Magdeburger
straße Bernburgerstraße ein

Nachdem Herr Friedrich in seinem Schlußwort
seinen früheren Standpunkt festgehalten werden bei der
Abstimmung sämmtliche Anträge abgelehnt somit ist die
Magistratsvorlage unverändert geblieben

Eorreferent Herr Göcking ist der Meinung daß die
Vorlage sich vorläufig in bescheidenen Grenzen halten müsse
und spricht die Hoffnung aus daß das Unternehmen der
Stadt zum Segen gereichen möge

Bericht
der Taubstummen Anstalt für das Jahr 1881

In ungestörter Weise hat die Taubstummen Anstalt
das Jahr 1881 durchlebt und ist am Schlüsse desselben
47 Jahre in Wirksamkeit gewesen Sie zählte im ver
wichenen Jahre 56 Kinder von denen 10 zur Konfirmation
und Entlassung gelangten Ein elftes Kind an Diphtheri
tis erkrankt mußten wir ungeachtet neuester Pflege durch
den Tod betrauern Diese 11 geschiedenen Kinder wurden
durch 11 neue ersetzt Die Zahl der aufzunehmenden Kin
der zu beschränken damit ein noch gedeihlicherer Unterricht
bei nur mäßiger Schülerzahl der einzelnen Klassen zu er
reichen sei konnte nicht ganz zur Ausführung gelangen
Wir konnten dem Dränge des Herzens folgend nach Mög
lichkeit Aufnahmegesuche nicht von der Hand weisen In
dem Zeitraume von 47 Jahren hat die Anstalt überhaupt
360 Zöglinge gehabt 2 Lehrerinnen schieden im Vorjahre
aus der Anstalt und ein Lehrer trat ein so daß die Anstalt
7 Lehrer und 2 Lehrerinnen zählte Der am 6 April im

aale des Volksschulgeväudes angesetzten öffentlichen Prü
fung wohnte eine große Anzahl der Damen des Frauen
vereins und sonstiger Interessenten bei Am 9 April fand
die stille auf die Anstalt beschränkte Jubelfeier des 25
Jahre an der Anstalt in anerkennungswerther Thätigkeit
beschäftigten Lehrers Herrn Wirth statt wobei die Innig
keit der Kinder zu ihrem geliebten Lehrer einen für das
Lehrerherz wohlthuenden Ausdruck fand Durch das Ent
gegenkommen wohlwollender Menschenfreunde wurden dem
Stillleben der armen gehörlosen Kinder in dankenswerther
Weise Tage der Freude zu Theil und zwar durch den
freien Besuch der GeWerbeausstellung des Zirkus Herzog
der Chinesen Vorstellung der Löhr schen Bilder und der
Nebelbilder

Von Fräulein Bertha Reinhardt floß der Anstalt
ein Legat von 3000 zu Der Provinziallandtag ge
währte eine Beihilfe von 800 und aus der Ehrlich schen
Stiftung gingen 2860 78 ein so daß einem lange
gefühlten Bedürfnisse zur Errichtung eines kleinen Anbaues
Rechnung getragen werden konnte

Den geehrten Wohlthätern in Nähe und Ferne ohne
deren gütige Mithilfe die Anstalt nicht hätte ihren Fort
gang nehmen können den herzlichsten Dank Möchte doch
auch serner ihre Liebesthätigkeit der Anstalt nahe bleiben

Angabe der Kassenverhältnisse
Die Kassenbestände aus den Jahren 1847 bis 1880

siehe Tageblatt 1881 Nr 73 betrugen 27139 33
Betrag der Einnahmen vom Jahre 1881

Unterrichtshonorar und Pflegegelder 12 236 52
Beitr einzelner Wohlthäter incl 1820

60 vom Frauenverein und 800

vom Provinziallandtage 6304 21 HBeitr von Gemeinden und Parochien 3685 67
Ertrag für gelieferte Gegenstände U Zinsen 1396 89

Verloosnng 1893 4Summa der Einnahme 25516 29 4
L Betrag der Ausgaben vom Jahre 1881

Buchhändl Buchdrucker Buchb Schreib

und Zeichenmaterial 309 33Bekleidung und Verpflegung 9014 52
Postgeld 113 66 hDienstverrichtungen 911 56Weibl Arb Material zur Verloosung 764 92
Lehrergehalte und Verwaltung 8940 25
Weihnachts und andere Festfreuden Hei

zung Beleuchtung 1363 92Grundstück Tischler Glaser Schlosser c 3202 2

Insgemein 750 20Summa der Ausgabe 25 370 38
Einnahmen 1881 25 516 29
Ausgaben 1881 25 370 38

Kassenbestand 1881 145 91
Den geehrten Interessenten der Anstalt welche Einsicht

in die Berechnungen der Anstalt zu nehmen wünschen liegt
vom Tage dieser Veröffentlichung ab acht Tage hindurch
an den Wochentagen von 1 bis 3 Uhr die speziellere Jah
rcsrechnung im Anstaltslokale bereit

Halle den 28 April 1882

Vermischtes
Daß im Tabaksmonopol Musik liegt

hat ein Dichter Eugen Loewen ein Komponist Friedrich
Hasenwetter und ein hannoverscher Musikverlag zu beweisen
unternommen mdem sie einen in Noten gestochenen Leit
artikel in die Welt setzen

Das Tabaksmonopol humoristisch satirisches Couplet
Betrachten wir dieses Produkt gemeinsamen dichterischen und
Musikalischen Schaffens etwas näher Die Komposition in
lustigem Zweivierteltakt gehalten beginnt in L äur Der
Text hebt folgendermaßen an

Hört hört
Wir woll n kein Tabaksmonopol
Wir wollen Tabak und keinen Kohl

Die beiden Anfangsworte sind durchaus parlamenta
risch auch die beiden mit Wir wollen beginnenden Sätzen
dürften die Anschauungen des Reichstages so ziemlich zum
Ausdruck bringen Vorgetragen sollen diese Worte nach
Absicht des Komponisten folgendermaßen werden

l ortk Hört hört
Zurückhaltend Wir woll n kein Tabaksmonopol

Schneller Wir wollen Tabak und keinen Kohl
Sehen wir nun wie es weiter geht

Zurückhaltend So fchrei n die Leute Groß und Klein
Schneller Freund Bismarck läßt sie ruhig fchrei n

Älasstoso Und denkt ich faß Euch doch
ig,no Ich faß Euch doch

Energisch Ich faß Euch doch
Hier setzt die Komposition in äur um der

lautet weiter
Mit Ausdruck Aus Straßburg läßt er kommen sich

Die Reichszigarre fürchterlich
ig iÜL8imo Steckt sie in sein geputzte Lädchen

Daneben setzt er schmucke Mädchen

Lömxre xiü riwu Und denkt So faß ich Dich c
Folgt wieder L äur

Zurückhaltend Die holde Jungfrau sieht ein Fant
Schneller Er nähert sich ihr elegant

Zurückhaltend Und fordert Zigaretten dünn
Langsam Sie reicht ihm solche schmachtend hin

Mit Pathos Und denkt So faß ich Dich c
Jetzt kommen wir sogar in Ls änr eine Tonart die

durch Thekla Bardaczewska s Das Gebet der Jungfrau
eine ungewöhnliche Popularität erlangt hat Der Dichter
fährt fort
Sehr gehalten Er brennt oen Tabak arglos an

Da liegt er da ein todter Mann ein
todter Mann Fermate

M Zu groß war des Genusses Macht
Mit großem Ausdruck Sie hat ihn schleunigst umge

bracht

ig uissiwo Schütz uns vor m Monopol Sie hat
ihn c u

Der erste Satz L äur wird zum Schluß wiederholt
mit einigen geringen Modifikationen z B

Und denkt ich faß Euch doch
Schneller und schlau Und denkt ich faß Euch doch

Eilend Ja ja ja ja ja
k ortissimo und gewichtig Ich saß Euch doch

Text

3 Mark sind von dem Schiedsmann Herrn Rentier
Camnitius aus dem Vergleiche in Sachen G W der
Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 25 April 1882 Die Armeudirektiou
3 find der Armenkasse von dem Schiedsmann

des 12 Bezirks Herrn Kaufmann Louis Fritsch aus
dem Vergleiche in Sachen K A als Geschenk über
wiesen

Halle den 26 April 1882 Die Armendireltiou

Molim S Ildr lieb
kür Deinen Volkssedulö

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle



Visiten Urteil
in eleganter lithographischer Schrift 100 Stück

von 1 an bei

Schmeerstratze SS

X

Mittwoch den 10 Mai er Nachmit
tag 2 Uhr versteigere ich am Kirchthor 20
verschied Möbel Federbetten Kleidungsstücke
und div Hausgeräth sowie 1 eis Geldkasten
und einiges Silbergeräth

MM Anctions Kommissar

TlltllErbtheilnngshalber versteigere Dienstag d

S Mai Nachmittags 2 Uhr ll Ulrich
stratze 33 1 Kleidersekretär Tische Stühle
Spiegel Kleiderschränke Uhren 1 Spieldose
Wiege u dgl m

ZI Auctionator u gerichtl Taxator

in wöchentliche oder monatlichen Raten erhält Jeder

fertig und nach Maatz Kfertig und nach Maatz X
aller A

MSKvt SttSr u vte
XX

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Am Montag den 8 Mai 1882

Vormittags 9 Uhr
versteigere ich in dem Gasthofe zum Rä
Verberge in Giebichenstein einen zwei
thürigen Kleiderschrank gegen sofortige
Bezahlung

Halle a/S, den 6 Mai 1882
Gerichtsvollzieher

an der König Mersebnrger u Linden
striche gelegen der Sächsisch Thüringischen
Actien Gesellschaft für Braunkohlenverwer
thung früher gehörend habe ich unter gün
stigen Bedingungen zu verkaufen

8 Ki vvei S I I Karlstraße K
Kartoffeln a Ctr 2 5Ltr 20

Wörmlitzerstraße 40

Schwedische in Kisten 5 100 Pack k 10
Schachteln und lose in Patronen Streich
Masse in Gläsern halte für Wiederverkän
fer und Konsumenten empfohlen

gr Ulr ichstra tz e 16

Haus Verkauf
Ein sehr gut gebautes neues Haus gute

Stadtlage mit größern Seitengebäuden Hos
raum und Gärtchen im Vorderhaus schöner
Laden jetzt schwunghafte Fleischerei im Sei
tengebäude Wohnungen und Glaserwerkstatt
ist Umständehalber billig zu verkaufen

Näheres Strohhofspitze 10 part
Güter Verkäufe

Ein schönes Gut 1 St von Ronneburg
im Altenburgischen mit 150 Morgen gute
Gebäude gewölbte Ställe und ganz vorzüglich
gute Felder u Wiesen soll mit lebenden u
todten Inventar als 4 Pferde 26 St Rind
vieh 14 St Schweine aller Art Maschinen
Familienverhältnisse halber preiswürdig verkauft

werden Es können 60000 Landesbank
Kapital stehen bleiben

EinS bei Weida mit 146 M Areal gute
Gebäude gewölbte Ställe 3 Pferde 20 St
Rindvieh 8 St Schweine vollständiges In
ventar 2196 Einheiten 13000 Hl Hypothek
Preis 23000 H wird krankheitsh verkauft

Eins 2 Stunden von Ronneburg hat 40
Morgen 8 St Rindvieh 1 Pferd 4 Schweine
todtes Inventar complett Gebäude gut massiv
Preis 7800 Hypothek 5000 H
Nähere weist nach der Herr Agent

Hermann Köhler Ronneburg

füi nclerMägenIeiöencle

pecemfW ungmuHllllBenek

In Halle a/S bei den Herren
Steinweg 45/46 u

UI Mbrechtstrake 29

Z L L

7 LQ

s

Ms

S
Z

F

biadlullSs La ar

KI

vZ nnöÄör5 Herrenßrllße 7

2 2

I

empfiehlt

Van vn Stz IitviL i
sowie weiß und bunte in größter AnswahlUU zu billigsten Preisen ZÄZ

Die neu errichtete

Ii6ix 2 iA6i Lrot
hat mir für tlv den ihres
iberaeben

Ich empfehle dasselbe in I 2 3 Sorte tii lich
frisch un zwar in Broten von stets gleichem Gewicht

Z Kilo ei illigfter Preisstellnn zur esl nähme
AUK Vvmavk

Damentaschen Reisekoffer Tonristen
taschen Geldumhängetaschen Brieftaschen

Kellnerintaschen vu große
Auswahl und billig bei

5 W ttiltLei ziaerftraize S1

Wo kleiSet man sich am
villigftenk

Mtene Stoff Anzüge für 15 neue
Röcke für 12 bis zu den allerseinsten
Buckskiu Hosen 4 50 z englisch Le
der Zwirn Arbeiter Hosen von 2
an getragene Kleider in großer Auswahl
Stieseln Hemden 200 Stück nur gut
gehende filb Ancre u Cylinder Uhren
Ketten Ringe u f w am billigsten bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

SS

SÜI t nac Voi li ll Süc
i d j s/ortt 7 nAa ÄN6 n ju 7 on

a sse /ie l,c/i m, ie ise isn ScliiF en

Für getragene

zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Nach i

I elp iig r8trs8se fesnekenstrssse
empfiehlt seine durch Neubau erweiterten und elegant hergerichtete Lokalitäten zur

gefälligen Benutzung
Die Kolonnaden circa 400 Personen fassend bieten bei jetziger Jahreszeit einen

angenehmen Aufenthalt
der 8 i8 n angemessene

Lvkt Lavrlsvk lk Vrostit vr I aAvrbier uuä
IilivZL R sche 1 Z5 i

Hert der s ütadlisssment in kasseiläork
Heute Souutag den 7 Mai von Nachm 3 Uhr

AsssI1so1is ktis IlÄUS DismitLi
Heute Sonntag den 7 Mai e

Anfan i Uhr Rachm n x n in, n
Keswursmt Mr Ivrrasse

Uit Z kr
LM Heute Sonntag den 7 Mai

Großes Vrillant Kunst MuerVerk
arrangirt vom Pyrotechniker Herr

ei lu8 v i ivaiix Aufstelgen mnes Luftballons
mit bengalischer Beleu chtung

Vilkv 8 VilrtelllokÄl
Die Eröffnung meines neu renovirten Gartenlokals erlaube mir ergebenst anzu

zeigen und halte dasselbe zum fleißigen Besuche einem geehrten Publikum sowie meinen
werthen Stammgästen bestens empfohlen

Mittagstifch Eouvert 75 Pfg
Gute Speisen 5 1a earte zu jeder Tageszeit
Beste Getränke und aufmerksame Bedienung sowie solide Preise

Srptdittou im Waiswha v chd ck i d s Waisenhaus w Hallt a d S

für 100 Mark
incl vorzüglicher Verpflegung

Nähere Auskunft kostenfrei bei
kl Steinstr 9

Ein unbemittelter stuä xkil ertheilt Nach
hül sestunden Off u Nr 100 in d Exped

Gründlichen

ertheilt
grotzer Sandberg 14

Jedes Quantum Holz wird schnell
klein gemacht gr Sandberg 14 III

keklamationen
Verträge Testamente Eingaben Kla
gen lc fertigt mit Sachkenntniß Kauf
Tausch u Geldgeschäste vermittelt prompt

Schmeerstratze 20

Ztadt Theater

Sonntag den 7 Mai 1882

Große Operette in 3 Akten von Suppe
Montag den 8 Mai 1882

Erstes Debüt des Fräulein
aus Berlin

Die auberllöts
Große Oper in 3 Akten von Mozart

Dienstag Letzte Borstellung
Der Lroudaäour

Kartendau V erein
Monats Versammlung Dienstag den

9 Mai Abends 8 Uhr im Saale des Kron
prinzen Tagesordnung Vortrag des Hrn
Kunst und Handelsgärtner Spindler Ver
schiedene Referate Fragekasten Aufnahme

neuer Mitglieder Schroeter

Montag den 8 Mai Kränzchen im Neuen
Theater Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Für dm Jnsirateotheil verantwortlich
M Uhlemauu m Halle

Hierzu Beilag
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